


Bertolt Bret, geboren am 10. Februar 1898 in Augsburg, starb am 14.

August 1956 in Berlin.

Der kaukasise Kreidekreis ist 1944/45 in Santa Monica (USA) entstanden,

wurde 1948 in den Vereinigten Staaten uraufgeführt und am 9. November

1954 im Berliner eater am Siffbauerdamm zum erstenmal in deutser

Sprae gegeben.

Zwei Spiele, zwei große emen der Weltliteratur werden von Bret hier zu

einem geslossenen Kreis geführt: Das Spiel von Gruse Vanadze, der

Magd, die mit übermenslien Opfern - selbst dem Opfer ihrer Liebe zu

dem Soldaten Simon Chaava - in Zeiten der Revolte das Kind der harten

Gouverneursfrau reet, und das Spiel vom Azdak, dem Arme-Leute-Riter,

der, betrunken und korrupt, denno das Chaos zu einer »kurzen, goldenen

Zeit beinah der Geretigkeit« mat.

»Dieses Spiel fällt keinen Augenbli aus dem Rahmen der Poesie. Ob als

verloren beklagt oder als vernünig erhofft - die Paradiese, von denen der

Mens träumt, sind künstli. Wer in ihnen lebte, häe keinen Grund, sie

zu diten.« Siegfried Melinger
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Mitarbeiter: Ruth Berlau

»Der kaukasise Kreidekreis« mag als 31. Versu gelten. Der Stoff – der

Streit zweier Frauen um ein Kind und die riterlie Maßnahme, die ihn

klärt – ist dem alten inesisen Stü »Der Kreidekreis« entnommen. In

dem alten Stü ist es die l e i b l i c h e  Muer, die darauf verzitet, das

Kind aus dem Kreise zu ziehen. Au alles übrige ist in dem neuen Stü

anders. – Paul Dessau hat eine Musik zum »Kaukasisen Kreidekreis«

gesrieben.

Personen

Georgi Abaswili, der Gouverneur · Seine Frau Natella · Der fee Fürst

Kazbeki · Niko Mikadze und Mikha Loladze, zwei Ärzte · Der Adjutant ·

Der Sänger · Musiker · Simon Chaava, ein Soldat · Gruse Vanadze, ein

Küenmäden · Baumeister · Maro, eine Kinderfrau · Der Ko · Ein

Stallknet · Ein alter Mann · Zwei vornehme Damen · Der Wirt · Der

Hausknet · Der Gefreite · Ein Bauer und seine Frau · Drei Händler ·

Lavrenti Vanadze, Gruses Bruder · Seine Frau Aniko · Eine Bäuerin,

Gruses spätere Swiegermuer · Deren Sohn Jussup · Der Mön ·

Hozeitsgäste · Miel, Sohn des Gouverneurs · Kinder · Der Dorfsreiber

Azdak · Polizist Sauwa · Der Großfürst · Bizergan Kazbeki, Neffe des

feen Fürsten · Der Arzt · Der Invalide · Der Hinkende · Der Erpresser ·

Ludowika, Swiegertoter des Wirts · Der Knet · Drei Großbauern · Eine

alte Bäuerin · Der Bandit · Die Köin · Illo Suboladze und Sandro

Oboladze, zwei Anwälte · Ein sehr altes Ehepaar · Beler und Bisteller ·

Soldaten · Panzerreiter · Dienstboten · Personen des Vorspiels



Vorspiel

Zwisen den Trümmern eines zersossenen kaukasisen Dorfes sitzen im

Kreis, weintrinkend und rauend, Mitglieder zweier Kolosdörfer, meist

Frauen und ältere Männer; do au einige Soldaten. Bei ihnen ist ein

Delegierter der staatlien Wiederaufbaukommission aus der Hauptstadt.

EINE BÄUERIN LINKS zeigt: Dort in den Hügeln haben wir drei Nazitanks

aufgehalten, aber die Apfelpflanzung war son zerstört.

EIN ALTER BAUER RECHTS Unsere söne Meierei: liegt au in Trümmern!

EINE JUNGE TRAKTORISTIN I habe das Feuer an die Meierei gelegt, Genosse.

Pause.

DER DELEGIERTE Hört jetzt das Protokoll: Es ersienen in Nukha die

Delegierten des Ziegenzutkolos »Galinsk«. Auf Befehl der Behörden hat

der Kolos, als die Hitlerarmeen anrüten, seine Ziegenherden weiter na

Osten getrieben. Er erwägt jetzt die Rüsiedelung. Seine Delegierten haben

Dorf und Gelände besitigt und einen hohen Grad von Zerstörung

festgestellt. Die Delegierten rets nien. Der benabarte Obstbaukolos

»Rosa Luxemburg« na rets stellt den Antrag, daß das frühere Weideland

des Kolos »Galinsk«, ein Tal mit spärliem Graswus, beim

Wiederaufbau für Obst- und Weinbau verwertet wird. Als Delegierter der

Wiederaufbaukommission ersue i die beiden Kolosdörfer, si selber

darüber zu einigen, ob der Kolos »Galinsk« hierher zurükehren soll oder

nit.

DER ALTE BAUER RECHTS Zunäst möte i no einmal gegen die

Besränkung der Redezeit protestieren. Wir vom Kolos »Galinsk« sind

drei Tage und drei Näte auf dem Weg hierher gewesen, und jetzt soll es

nur eine Diskussion von einem halben Tag sein!

EIN VERWUNDETER SOLDAT LINKS Genosse, wir haben nit mehr so viele Dörfer

und nit mehr so viele Arbeitshände und nit mehr soviel Zeit.

DIE JUNGE TRAKTORISTIN LINKS Alle Vergnügungen müssen rationiert werden,

der Tabak ist rationiert und der Wein und die Diskussion au.



DER ALTE RECHTS seufzend: Tod den Fasisten! So komme i zur Sae und

erkläre eu also, warum wir unser Tal zurühaben wollen. Es gibt eine

große Menge von Gründen, aber i will mit einem der einfasten

anfangen. Makinä Abakidze, pa den Ziegenkäse aus.

Eine Bäuerin rets nimmt aus einem großen Korb einen riesigen, in ein

Tu geslagenen Käselaib. Beifall und Laen.

DER ALTE RECHTS Bedient eu, Genossen, grei zu.

EIN ALTER BAUER LINKS mißtrauis: Ist der als Beeinflussung gedat?

DER ALTE RECHTS unter Geläter: Wie soll der als Beeinflussung gedat sein,

Surab, du Talräuber. Man weiß, daß du den Käse nehmen wirst und das Tal

au. Geläter. Alles, was i von dir verlange, ist eine ehrlie Antwort:

Smet dir dieser Käse?

DER ALTE LINKS Die Antwort ist: Ja.

DER ALTE RECHTS So. Bier. I häe es mir denken können, daß du nits von

Käse verstehst.

DER ALTE LINKS Warum nit? Wenn i dir sage, er smet mir.

DER ALTE RECHTS Weil er dir nit smeen kann. Weil er nit ist, was er

war in den alten Tagen. Und warum ist er nit mehr so? Weil unseren

Ziegen das neue Gras nit so smet, wie ihnen das alte gesmet hat.

Käse ist nit Käse, weil Gras nit Gras ist, das ist es. Bie, das zu

Protokoll zu nehmen.

DER ALTE LINKS Aber euer Käse ist ausgezeinet.

DER ALTE RECHTS Er ist nit ausgezeinet, kaum mielmäßig. Das neue

Weideland ist nits, was immer die Jungen sagen. I sage, man kann nit

leben dort. Es riet nit einmal ritig na Morgen dort am Morgen.

Einige laen.

DER DELEGIERTE Ärgere di nit, daß sie laen, sie verstehen di do.

Genossen, warum liebt man die Heimat? Deswegen: Das Brot smet da

besser, der Himmel ist höher, die Lu ist da würziger, die Stimmen sallen

da kräiger, der Boden begeht si da leiter. Ist es nit so?

DER ALTE RECHTS Das Tal hat uns seit jeher gehört.

DER SOLDAT LINKS Was heißt »seit jeher«? Niemandem gehört nits seit jeher.

Als du jung warst, hast du selber dir nit gehört, sondern den Fürsten



Kazbeki.

DER ALTE RECHTS Ist es etwa glei, was für ein Baum neben dem Haus steht,

wo man geboren ist? Oder was für Nabarn man hat, ist das glei? Wir

wollen zurü, sogar, um eu neben unserm Kolos zu haben, ihr

Talräuber. Jetzt könnt ihr wieder laen.

DER ALTE LINKS lat: Warum hörst du dir dann nit ruhig an, was deine

»Nabarin« Kato Watang, unsere Agronomin, über das Tal zu sagen hat?

EINE BÄUERIN RECHTS Wir haben no lang nit alles gesagt, was wir zu

sagen haben über unser Tal. Von den Häusern sind nit alle zerstört, von

der Meierei steht zumindest no die Grundmauer.

DER DELEGIERTE Ihr habt einen Anspru auf Staatshilfe – hier und dort, das

wißt ihr. Hier in meiner Tase habe i Vorsläge.

DIE BÄUERIN RECHTS Genosse Saverständiger, das ist kein Handel hier. I

kann dir nit deine Mütze nehmen und dir eine andre hinhalten mit »die

ist besser«. Die andere kann besser sein, aber die deine gefällt dir besser.

DIE JUNGE TRAKTORISTIN Mit einem Stü Land ist es nit wie mit einer

Mütze, nit in unserm Land, Genossin.

DER DELEGIERTE Werdet nit zornig. Es ist ritig, wir müssen ein Stü Land

eher wie ein Werkzeug ansehen, mit dem man Nützlies herstellt, aber es

ist au ritig, daß wir die Liebe zu einem besonderen Stü Land

anerkennen müssen. Was mi betrifft, würde i gern genauer erfahren, was

ihr zu denen links mit dem Tal anfangen wollt.

ANDERE Ja, laßt Kato reden.

DER DELEGIERTE Genossin Agronomin!

KATO steht auf, sie ist in militäriser Uniform: Genossen, im letzten Winter,

als wir als Partisanen hier in den Hügeln kämpen, haben wir davon

gesproen, wie wir na der Vertreibung der Deutsen unsere Obstkultur

zehnmal so groß wiederaufbauen könnten. I habe das Projekt einer

Bewässerungsanlage ausgearbeitet. Vermiels eines Staudamms an unserm

Bergsee können dreihundert Hektar unfrutbaren Bodens bewässert

werden. Unser Kolos könnte dann nit nur mehr Obst, sondern au Wein

anbauen. Aber das Projekt lohnt si nur, wenn man au das striige Tal



des Kolos »Galinsk« einbeziehen könnte. Hier sind die Berenungen. Sie

überreit dem Delegierten eine Mappe.

DER ALTE RECHTS Sreiben Sie ins Protokoll, daß unser Kolos beabsitigt,

eine neue Pferdezut aufzumaen.

DIE JUNGE TRAKTORISTIN Genossen, das Projekt ist ausgedat worden in den

Tagen und Näten, wo wir in den Bergen hausen mußten und o keine

Kugeln mehr für die paar Gewehre haen. Selbst die Besaffung des

Bleistis war swierig.

Beifall von beiden Seiten.

DER ALTE RECHTS Unsern Dank den Genossen vom Kolos »Rosa

Luxemburg« und allen, die die Heimat verteidigt haben!

Sie süeln einander die Hände und umarmen si.

DIE BÄUERIN LINKS Unser Gedanke war dabei, daß unsere Soldaten, unsere

und eure Männer, in eine no frutbarere Heimat zurükommen sollten.

DIE JUNGE TRAKTORISTIN Wie der Diter Majakowski gesagt hat, »die Heimat

des Sowjetvolkes soll au die Heimat der Vernun sein«!

Die Delegierten rets sind, bis auf den Alten rets, aufgestanden und

studieren mit dem Delegierten die Zeinungen der Agronomin. Ausrufe

wie: »Wieso ist die Fallhöhe zweiundzwanzig Meter?« – »Der Felsen hier

wird gesprengt!« – »Im Grund brauen sie nur Zement und Dynamit!« –

»Sie zwingen das Wasser, hier herunterzukommen, das ist slau!«

EIN SEHR JUNGER ARBEITER RECHTS zum Alten rets: Sie bewässern alle Felder

zwisen den Hügeln, sau dir das an, Alleko.

DER ALTE RECHTS I werde es mir nit ansauen. I wußte es, daß das

Projekt gut sein würde. I lasse mir nit die Pistole auf die Brust setzen.

DER DELEGIERTE Aber sie wollen dir nur den Bleisti auf die Brust setzen.

Geläter.

DER ALTE RECHTS steht düster auf und geht, si die Zeinungen zu

betraten: Diese Talräuber wissen leider zu genau, daß wir Masinen und

Projekten nit widerstehen können hierzulande.

DIE BÄUERIN RECHTS Alleko Bereswili, du bist selber der Slimmste mit

neuen Projekten, das ist bekannt.



DER DELEGIERTE Was ist mit meinem Protokoll? Kann i sreiben, daß ihr

bei eurem Kolos die Abtretung eures alten Tals für dieses Projekt

befürworten werdet?

DIE BÄUERIN RECHTS I werde sie befürworten. Wie ist es mit dir, Alleko?

DER ALTE RECHTS über den Zeinungen: I beantrage, daß ihr uns Kopien

von den Zeinungen mitgebt.

DIE BÄUERIN RECHTS Dann können wir zum Essen gehen. Wenn er erst einmal

die Zeinungen hat und darüber diskutieren kann, ist die Sae erledigt. I

kenne ihn. Und so ist es mit den andern bei uns.

Die Delegierten umarmen si wieder laend.

DER ALTE LINKS Es lebe der Kolos »Galinsk«, und viel Glü zu eurer neuen

Pferdezut!

DIE BÄUERIN LINKS Genossen, es ist geplant, zu Ehren des Besus der

Delegierten vom Kolos »Galinsk« und des Saverständigen ein

eaterstü unter Mitwirkung des Sängers Arkadi Tseidse aufzuführen,

das mit unserer Frage zu tun hat.

Beifall. Die junge Traktoristin ist weggelaufen, den Sänger zu holen.

DIE BÄUERIN RECHTS Genossen, euer Stü muß gut sein, wir bezahlen es mit

einem Tal.

DIE BÄUERIN LINKS Arkadi Tseidse kann einundzwanzigtausend Verse.

DER ALTE LINKS Wir haben das Stü unter seiner Leitung einstudiert. Man

kann ihn übrigens nur sehr swer bekommen. Ihr in der Plankommission

solltet eu darum kümmern, daß man ihn öer in den Norden

heraufbekommt, Genosse.

DER DELEGIERTE Wir befassen uns eigentli mehr mit Ökonomie.

DER ALTE LINKS läelnd: Ihr bringt Ordnung in die Neuverteilung von

Weinreben und Traktoren, warum nit von Gesängen?

Von der jungen Traktoristin geführt, tri der Sänger Arkadi Tseidse, ein

stämmiger Mann von einfaem Wesen, in den Kreis. Mit ihm sind vier

Musiker mit ihren Instrumenten. Die Künstler werden mit Händeklatsen

begrüßt.

DIE JUNGE TRAKTORISTIN Das ist der Genosse Saverständige, Arkadi.

Der Sänger begrüßt die Umstehenden.



DIE BÄUERIN RECHTS Es ehrt mi sehr, Ihre Bekanntsa zu maen. Von

Ihren Gesängen habe i son auf der Sulbank gehört.

DER SÄNGER Diesmal ist es ein Stü mit Gesängen, und fast der ganze

Kolos spielt mit. Wir haben die alten Masken mitgebrat.

DER ALTE RECHTS Wird es eine der alten Sagen sein?

DER SÄNGER Eine sehr alte. Sie heißt »Der Kreidekreis« und stammt aus dem

Chinesisen. Wir tragen sie freili in geänderter Form vor. Jura, zeig mal

die Masken.

DER ALTE BAUER RECHTS eine der Masken erkennend: Ah, der Fürst Kazbeki!

DER SÄNGER Genossen, es ist eine Ehre für uns, eu na einer swierigen

Debae zu unterhalten. Wir hoffen, ihr werdet finden, daß die Stimme des

alten Diters au im Saen der Sowjeraktoren klingt. Versiedene

Weine zu misen, mag fals sein, aber alte und neue Weisheit misen si

ausgezeinet. Nun, i hoffe, wir alle bekommen erst zu essen, bevor der

Vortrag beginnt. Das hil nämli.

STIMMEN Gewiß. Kommt alle ins Klubhaus.

Während des Aufbrus wendet si der Delegierte an die junge Traktoristin.

DER DELEGIERTE zum Sänger: Wie lange wird die Gesite dauern, Arkadi?

I muß no heute nat zurü na Tiflis.

DER SÄNGER beiläufig: Es sind eigentli zwei Gesiten. Ein paar Stunden.

DER DELEGIERTE sehr vertrauli: Könntet ihr es nit kürzer maen?

DER SÄNGER Nein.

Alle gehen fröhli zum Essen.

1

Das Hohe Kind

DER SÄNGER vor seinen Musikern auf dem Boden sitzend, einen swarzen

Umhang aus Safsleder um die Sultern, bläert in einem abgegriffenen

Textbülein mit Zeeln:

In alter Zeit, in blutiger Zeit

Herrste in dieser Stadt, »die Verdammte« genannt

Ein Gouverneur mit Namen Georgi Abaswili.



Er war rei wie der Krösus.

Er hae eine Frau aus edlem Geslet.

Er hae ein kerngesundes Kind.

Kein andrer Gouverneur in Grusinien hae

So viele Pferde an seiner Krippe

Und so viele Beler an seiner Swelle

So viele Soldaten in seinem Dienste

Und so viele Bisteller in seinem Hofe.

Wie soll i eu einen Georgi Abaswili besreiben?

Er genoß sein Leben.

An einem Ostersonntagmorgen

Begab si der Gouverneur mit seiner Familie

In die Kire.

Aus dem Torbogen eines Palastes quellen Beler und Bisteller, magere

Kinder, Krüen, Bisrien hohaltend. Hinter ihnen zwei

Panzersoldaten, dann in kostbarer Trat die Gouverneursfamilie.

DIE BETTLER UND BITTSTELLER Gnade, Euer Gnaden, die Steuer ist

unerswingli. – I habe mein Bein im Persisen Krieg eingebüßt, wo

kriege i … – Mein Bruder ist unsuldig, Euer Gnaden, ein

Mißverständnis. – Er stirbt mir vor Hunger. – Bie um Befreiung unsres

letzten Sohnes aus dem Militärdienst. – Bie, Euer Gnaden, der

Wasserinspektor ist bestoen.

Ein Diener sammelt die Bisrien, ein andrer teilt Münzen aus einem

Beutel aus. Die Soldaten drängen die Menge zurü, mit sweren

Lederpeitsen auf sie einslagend.

SOLDAT Zurü. Das Kirentor freimaen.

Hinter dem Gouverneurspaar und dem Adjutanten wird aus dem Torbogen

das Kind des Gouverneurs in einem prunkvollen Wägelen gefahren. Die

Menge drängt wieder vor, es zu sehen.

DER SÄNGER während die Menge zurügepeitst wird:

Zum erstenmal an diesen Ostern sah das Volk den Erben.

Zwei Doktoren gingen keinen Sri von dem Hohen Kind

Augapfel des Gouverneurs.


